
Alle genannten Preise (wenn nicht anders gekennzeichnet) zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern die Leistung in Deutschland steuerbar ist.

 8. Zahlungsbedingungen
Mit der Anmeldebestätigung kann dem Aussteller eine Voraus zahlung in Höhe 
von 25 % der voraussichtlichen Standflächenmiete berechnet werden.  
Mit der Standflächenbestätigung wird dem Aussteller die gesamte Stand flächen­
miete unter Anrechnung der Vorauszahlung berechnet. Die Voraus  zahlung 
wird zurückerstattet, wenn keine Zulassung und keine Standflächen bestätigung 
erfolgt.  
Die Rechnungen sind zu dem auf der jeweiligen Rechnung an ge gebenen Termin 
fällig und ohne Abzug zahlbar. Sämtliche Zahlungen sind unter Angabe der 
Rechnungs nummer spesenfrei und in EURO zu entrichten.
Sofern der Aussteller im Anmeldeformular eine abweichende Rechnungsadresse 
angibt, bevollmächtigt er die angegebene Person/Firma zum Empfang der Rech­
nung und der sonstigen Zahlungsaufforderungen. Hierdurch wird der Aussteller 
von seiner Zahlungsverpflichtung nicht befreit.  
Für nachträgliche Änderungen der Rechnung, die vom Aussteller zu vertreten 
sind, kann die NürnbergMesse eine Bearbeitungsgebühr von EUR 50 erheben.
Gleiches gilt für die Fälle, in denen ein zusätzlicher Aufwand dadurch entsteht, 
dass Rechnungen und/oder zugehörige Informationen, Daten und Dokumente 
durch die NürnbergMesse in Rechnungsabwicklungs­Systeme oder ­Portale des 
Ausstellers eingepflegt werden.  
Ein Anspruch auf die zugeteilte Standfläche besteht erst nach vollstän diger 
Bezahlung der Rechnungen. Der Nachweis der Bezahlung ist vom Aussteller zu 
erbringen. 
Der Aussteller stimmt dem Versand von Rechnungen durch den Veranstalter 
per E­Mail (elektronischer Rechnungsversand) zu. Sofern der Aussteller keinen 
elektronischen Rechnungsversand wünscht, kann er diesem schriftlich oder in 
Textform widersprechen.

 9.  Versicherung
Der Aussteller ist grundsätzlich verpflichtet, selbst für einen ausreichenden 
Versicherungsschutz zu sorgen. Der Abschluss einer Ausstellungsversicherung 
zur Abdeckung des Transport­ und Aufenthaltrisikos wird empfohlen und kann 
über einen Rahmenvertrag durch den Veranstalter vermittelt werden.

10. Auf- und Abbau
Aufbau:  Mo 12. Januar 2026   7:00 – 20:00 Uhr
Ausstellungsstände, mit deren Aufbau bis Montag, 12. Januar 2026, 15:00 Uhr, 
nicht begonnen wurde, werden vom Veranstalter gestaltet, sofern nicht ander­
weitig darüber verfügt wird. Hieraus entstehende Kosten gehen zu Lasten des 
Ausstellers.
Abbau:   Do 15. Januar 2026 17:00 – 24:00 Uhr

11.  Standgestaltung
Der Aussteller ist für die Standausstattung und ­gestaltung selbst verantwortlich. 
Maßgeblich für die Standausstattung und ­gestaltung sind die Technischen Richt­
linien, die auf www.EUROGUSS.com und im Online AusstellerShop veröffentlicht 
werden.  
Oberster Grundsatz der Gestaltung aller Ausstellungsstände ist die Trans-
parenz.  
Alle offenen Seiten müssen frei zugänglich sein. Dies bedeutet, dass minde­
stens 50 % der jeweiligen Gangseite nicht mit Aufbauten verstellt werden 
dürfen. 
Die maximale Standbauhöhe im Gemeinschaftsstand beträgt 2,50 m.
Weitere Auflagen zur Standgestaltung bleiben vorbehalten. Die Standbegren­
zungswände (Hartfaserstruktur) dürfen nur mit wasserlöslichen Klebemitteln 
behandelt und nicht ohne vorherige Tapezierung gestrichen werden. 
Nach der Veranstaltung sind Tapeten oder sonstige Wandverkleidungen vom 
Aussteller wieder zu entfernen. Andernfalls werden die Standbegrenzungswände 
auf Kosten des Verursachers gereinigt. Alle weiteren Standbegrenzungswände, 
Fußböden, Hallenwände, Säulen, Installations­ und Feuerschutzeinrichtungen 
sowie sonstige feste Halleneinbauten dürfen weder beklebt, benagelt, gestrichen 
oder anderweitig beschädigt werden. Schäden gehen zu Lasten des Ausstellers 
und werden in Rechnung gestellt. Eventuell im Standbereich befindliche Säulen 
sowie Installations­ und Feuer schutzeinrichtungen sind Bestandteile der zugeteil­
ten Standfläche und müssen jederzeit zugänglich sein. 
Bodenbeläge in den Ausstellungsständen dürfen nur mit Doppelklebeband (aus­
schließlich mit lösemittelfreien Klebebändern: tesafix Nr. 4964) befestigt werden. 
Der Aussteller verpflichtet sich, diese Auflagen zu erfüllen. Bei Zuwider-
handlungen entstehen gegebenenfalls Schadenersatzansprüche des Ver-
anstalters bzw. der betroffenen Nachbaraussteller.

12.  Ausstellerausweise
Jeder Aussteller erhält entsprechend der Größe seines Ausstellungsstan  des 
für das erforderliche Stand­ und Bedienungspersonal bis 10 m² Stand fläche 
3 Ausweise und für je weitere volle 10 m² einen weiteren Ausweis kostenlos, 
jedoch nicht mehr als 10 Ausweise. Diese Ausweise gelten für die Laufzeit der 
Veranstaltung sowie für die Auf­ und Abbauzeit. Darüber hinaus benötigte 
Ausstellerausweise können für Berechtigte zum Preis von EUR 30 einschließlich 
gesetzlicher Mehrwertsteuer gekauft werden.

1. Veranstaltungsort, Dauer, Öffnungszeiten
Veranstaltungsort: Messezentrum Nürnberg
Dauer: Di 13. – Do 15. Januar 2026
Öffnungszeiten: Di 13. – Do 15. Januar 2026  jeweils 9:00 – 17:00 Uhr

2. Ideelle Träger
Verband Deutscher Druckgießereien (VDD)
Hansaallee 203, 40549 Düsseldorf, Deutschland
CEMAFON – c/o VDMA 
Lyoner Straße 18, 60528 Frankfurt, Deutschland

3. Veranstalter
 NürnbergMesse GmbH 
Messezentrum, 90471 Nürnberg, Deutschland 
T +49 9 11 86 06­0, F +49 9 11 86 06­82 28 
euroguss@nuernbergmesse.de 
www.euroguss.com 
www.nuernbergmesse.de 
Geschäftsführer: Peter Ottmann
Registergericht Nürnberg HRB 761
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Albert Füracker, MdL
Bayerischer Staatsminister der Finanzen und für Heimat

4.  Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen für die Teilnahme an der Fachmesse  EUROGUSS 2026 
sind die Besonderen Teilnahmebedingungen für die Teilnehmer am Gemein­
schaftsstand „Young Innovators“ auf der EUROGUSS 2026 und Allgemeinen 
Teilnahme bedingungen (einschließlich Ergänzungsvereinbarung) für Messen und 
Ausstellungen, die Hausordnung der  NürnbergMesse, die organisatorischen (z. B. 
Ausstellerinformationen), technischen (z. B. Online AusstellerShop für Aussteller) 
und die übrigen Bestimmungen, die dem Aussteller vor Veranstaltungsbeginn 
zugehen.

5. Zulassung/Standflächenbestätigung
In Ergänzung zu Punkt 2 der Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Messen 
und Ausstellungen gilt Folgendes: Sollte der Aussteller die Bestellung der Stand­
fläche vor der Standflächenbe stätigung stornieren, verpflichtet er sich zur Bezah­
lung einer Bearbeitungsge bühr in Höhe von EUR 350.
Für Rücktritte nach der Standflächenbestätigung gilt Punkt 7 der Allgemeinen 
Teilnahmebedingungen für Messen und  Ausstellungen.

6. Aussteller und zugelassene Ausstellungsgüter
Als Aussteller im geförderten Gemeinschaftsstand sind zugelassen: Unter­
nehmen, die durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle als 
förderfähig bestätigt wurden und deren Produkte und Dienstleistungen in die 
vorgegebenen Produktgruppen eingeordnet werden können. Alle Ausstellungs­
güter sind in der Anmeldung zu bezeichnen. Nicht zugelassen sind Güter, die 
gegen die Bestimmungen des gewerblichen Rechtschutzes in Deutschland ver­
stoßen (Plagiate).

7. Beteiligungspreis 
Frühbucherpreis für vollständige Anmeldungen, die beim Veranstalter  
bis 30. 6. 2025 eingehen:  
EUR 738,60/m2 (davon ist ein Eigenanteil von 40 % = EUR 295,44/m2 bzw.  
50% = 369,30/m2 zu leisten).  
Ab 1. 7. 2025: 
EUR 770,10/m² (davon ist ein Eigenanteil von 40 % = EUR 308,04/m² bzw.  
50 % = EUR 385,05/m² zu leisten).  
40 % für die ersten zwei, 50 % ab der dritten Messebeteiligung innerhalb des 
Förderprogramms. 60 % bzw. 50 % werden durch das BAFA erstattet. 
Die Mindeststandfläche beträgt 9 m². 
Die Standart ist abhängig von der Aufplanung, es besteht kein Anspruch auf 
eine bestimmte Standart.

 Folgende Leistungen sind im Beteiligungspreis enthalten:
 •  Standfläche
 •  AUMA­Beitrag
 •  Print und Online Marketing­Services
 •  Standbau und Grundmöblierung
 •  Reinigung und Entsorgungsservice 
 •  Beleuchtung, Stromanschluss und ­verbrauch bis 3 kW
 •  Bewachung
 •  Gemeinschaftsfläche mit betreutem Infostand innerhalb des Gemeinschafts­

standes.
 •  Mietweise Überlassung der Standfläche während Aufbau, Laufzeit und Abbau

•  Allgemeine Bewachung der Ausstellungshallen. Allgemeine Beleuchtung der 
Ausstellungshallen. Allgemeine Reinigung der Gänge. 

Details entnehmen Sie bitte beiliegendem Infoblatt Standbau Gemeinschafts­
stand „Young Innovators“.

Besondere Teilnahmebedingungen  
für die Teilnehmer am Gemeinschaftsstand  
„Young Innovators“ auf der EUROGUSS 2026



Alle genannten Preise (wenn nicht anders gekennzeichnet) zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern die Leistung in Deutschland steuerbar ist.

13. Marketing-Services für Aussteller (= Direktaussteller)
Der Veranstalter stellt jedem Aussteller Marketing­Services mit folgenden
Leistungen zur Verfügung:
•  Auslage von Presseinformationen des Ausstellers im Presse­Center 
•  Eintrag des Firmennamens und der Standnummer des Ausstellers im Event 

Guide (kostenlose Abgabe an alle Besucher). Änderungen dieses Eintrags sind 
bis 27. Oktober 2025 möglich.

•  Gutschein-Code (elektronischer Eintrittsgutscheincode). Dieser kann unend­
lich oft verwendet werden und ist nur online einlösbar. 
Die von den Besuchern eingelösten Eintrittsgutscheine werden dem Aussteller 
nicht in Rechnung gestellt.

•  Weitere Gutschein­Codes (elektronische Eintrittsgutscheincodes) können 
kostenlos im Ticket­Center bestellt werden

•  Einladungsmanagement und Gutschein-Monitoring in unserem Ticket-
Center

•  1 kostenlose Lead Success App. LeadSuccess ermöglicht es, per Tablet/
Smartphone die Besuchertickets vor Ort zu scannen und so den Überblick 
über die Messekontakte zu behalten

Darüber hinaus erhält der Aussteller folgende Online­Werbemittel:
•  Lizenz­ und kostenfreie Nutzung von Digital Assets (bspw. Logos, Anzeigen, 

Textmuster, Banner, Social­Media­Grafiken usw.) der EUROGUSS (Download­
bereich auf www.euroguss.de)

Der Veranstalter stellt jedem Aussteller ein Online-Profil auf www.EUROGUSS.de
mit folgenden Leistungen zur Verfügung. Dieses Online­Profil bleibt bis mindes­
tens sechs Monate nach der Veranstaltung online. 
Der Aussteller ist für die von ihm zur Verfügung gestellten Informationen und 
sonstigen Materialien, insbesondere Bildmaterialien alleine verantwortlich. Er 
stellt den Veranstalter von sämtlichen Ansprüchen Dritter, die in Bezug auf die 
übersendeten Materialien geltend gemacht werden, frei.

•  Unternehmensprofil: grundlegende Unternehmensinformationen (Name, 
Anschrift, Kontaktdaten) sowie weitere zusätzlich individualisierte Informatio­
nen (bspw. Logo, Unternehmensbeschreibung 4.000 Zeichen, Veröffentlichung 
eines PDF­Downloads bspw. Presseinformation).

•  2 Produkt-/Dienstleistungsprofile: bestehend aus Produktbeschreibung 
(4.000 Zeichen), Bilder, Kennzeichnung als Produktneuheit.

•  Eintrag des Unternehmensnamens und der Standnummer in die Hallenpläne 
auf der Website.

•  Link von der Messe­Website zur Aussteller­Website. Der Aussteller schaltet 
einen Gegenlink.

14.  Mitaussteller
Mitaussteller sind im geförderten Gemeinschaftsstand nicht genehmigt. Alle Teil­
nehmer müssen geförderte Unternehmen sein.

15.  Messepriorität
Für die Veranstaltung wird beim Bundesministerium für Justiz Messepriorität 
beantragt. Die Prioritätsbescheinigung sichert gewisse Schutzrechte bis zur 
Anmeldung bei einem Patentamt im In­ oder Ausland.

16.   Ausstelleransprüche, Schriftform, Erfüllungsort, Gerichtsstand
Alle Ansprüche des Ausstellers gegen den Veranstalter sind in Textform (§ 126b 
BGB) geltend zu machen. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem letzten Tag 
der Veranstaltung. Vereinbarungen, die von diesen Bedingungen oder den sie 
ergänzenden 
Bestimmungen abweichen, bedürfen der Textform (§ 126b BGB).
Es sind ausschließlich deutsches Recht und der deutsche Text maß gebend.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Nürnberg. Dem Veranstalter bleibt es jedoch 
vorbehalten, seine Ansprüche bei dem Gericht des Ortes geltend zu machen, an 
dem der Aussteller seinen Sitz hat.

Besondere Teilnahmebedingungen  
für die Teilnehmer am Gemeinschaftsstand  
„Young Innovators“ auf der EUROGUSS 2026
(Fortsetzung)



1.  Anmeldung
  Die Anmeldung zu einer Messe oder Ausstellung (Veranstaltung) erfolgt auf 

dem Vordruck „Anmeldung“, der vollständig auszufüllen und rechtsverbindlich 
zu unterzeichnen ist. Alternativ kann die Anmeldung online durch vollständiges 
Ausfüllen und Absenden des Onlineformulars und ggf. zusätzlicher Bestätigung 
eines per E­Mail erhaltenen Links erfolgen. 
Die Anmeldung ist ein Vertragsangebot an den Veranstalter und kann nicht 
mit Bedingungen und Vorbehalten versehen werden, insbe sondere stellen 
Platzierungs wünsche keine Bedingung für die Teilnahme dar.
Mit der Unterzeichnung des Anmeldevordrucks oder Absenden des Onlinefor­
mulars bzw. zusätzlicher Bestätigung eines per E­Mail erhaltenen Links werden 
die Allgemeinen und Besonderen Teilnahmebedingungen verbindlich vom 
Anmeldenden anerkannt und in das Angebot aufgenommen. Er haftet dafür, 
dass auch die von ihm auf der Veranstaltung beschäftigten Personen diese 
Bedingungen einhalten.

2.  Zulassung/Standflächenbestätigung
2.1  Über die Zulassung des Anmeldenden und der angemeldeten Gegenstände zu 

der Veranstaltung entscheidet der Veranstalter durch eine Standflächenbestäti­
gung in Schrift­ oder Textform (z. B. E­Mail).
Mit der Zulassung kommt der Vertrag zustande. In die Anmeldung aufgenom­
mene Vorbehalte oder Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schrift­
lichen Bestätigung durch den Veranstalter. Weicht der Inhalt der Zulassung 
wesent lich vom Inhalt der Anmeldung ab, so kommt der Vertrag nach Maß gabe 
der Zu lassung zustande, wenn der Aussteller nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zugang schriftlich widerspricht. Der Veranstalter ist in diesem Fall ver­
pflichtet, den Aussteller in der Standflächenbestätigung auf die Widerspruchs­
frist von 2 Wochen und auf die Folgen des Fristablaufs besonders hinzuweisen.
Ein Rechtsanspruch auf Zulassung besteht nicht. Gehen bei dem Veranstalter 
vor Ablauf der Anmeldefrist mehr Anmeldungen ein, die dem Anforderungs­
profil entsprechen, als Ausstellungsfläche vorhanden ist, entscheidet der Veran­
stalter über die Zulassung nach billigem Ermessen. Er ist ferner berechtigt, eine 
Beschränkung der angemeldeten Ausstellungsgegenstände vorzunehmen.
Die Zulassung gilt nur für die angemeldeten Ausstellungsgegenstände, die in 
der Standflächenbestätigung bestimmten Aussteller und die darin angegebene 
Standfläche. Andere als die angemeldeten und zugelassenen Gegenstände 
dürfen nicht ausgestellt werden.
Soweit ein Aussteller seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Ver­
anstalter bereits einmal nicht oder nicht rechtzeitig nachgekommen ist, kann 
dieser Aussteller von der Zulassung ausgeschlossen werden.

2.2  Wenn gegen den Staat, in dem der Aussteller seinen Sitz hat oder aus dem die 
Produkte des Ausstellers stammen, von der EU, Deutschland, anderen EU/EWR­
Staaten oder den USA Wirtschaftssanktionen verhängt worden sind (z. B. wegen 
völkerrechtswidriger Kriege, Kriegsverbrechen oder ähnlichem), kann der Aus­
steller von der Zulassung ganz oder hinsichtlich einzelner Produkte ausgeschlos­
sen werden, soweit eine Zulassung des Ausstellers dem Veranstalter oder den 
anderen Messeteilnehmern nicht zumutbar ist. Das gilt auch dann, wenn die 
Wirtschaftssanktionen die Teilnahme an der Veranstaltung nicht untersagen.
Nicht teilnahmeberechtigt sind zudem Unternehmen, die auf der konsolidierten 
Sanktionsliste der Europäischen Union (Consolidated Financial Sanctions List, 
CFSP) oder auf einer sonstigen Sanktionsliste der EU, der USA oder eines EU/
EWR­Staates gelistet sind. Mit der Anmeldung bestätigt der Aussteller, dass 
sein Unternehmen, sein Inhaber, sein Geschäftsführer, seine Gesellschafter und 
sonstige wirtschaftliche Berechtigte seines Unternehmens  auf keiner der oben 
genannten Sanktionslisten gelistet sind.

2.a  Verhaltenskodex für Geschäftspartner des Veranstalters/Kündigung bei 
Verstoß

2a.1  Der Veranstalter verweist bei der Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern auf 
seine in dem Verhaltenskodex für Geschäftspartner definierten Grundprinzipien 
der Geschäftstätigkeit (nachzulesen unter www.nuernbergmesse.de > Unter­
nehmen > Compliance > Unser Verhaltenskodex für Geschäftspartner). Der 
Aussteller erklärt, diese Grundprinzipien zu akzeptieren und bei seiner geschäft­
lichen Tätigkeit keine Kinder­ und Zwangsarbeit einzusetzen sowie von jeglicher 
Form der Diskriminierung, z. B. aufgrund von Herkunft, religiöser Zugehörigkeit, 
Geschlecht, Alter, sexueller Orientierung abzusehen. 

2a.2  Unter den Voraussetzungen der Ziffer 5 des Verhaltenskodexes für die Ge­
schäftspartner (nachzulesen unter: www.nuernbergmesse.de > Unternehmen 
> Compliance > Unser Verhaltenskodex für Geschäftspartner) kann der Veran­
stalter das Vertragsverhältnis mit dem Aussteller bei Verstößen des Ausstellers 
gegen diesen Verhaltenskodex außerordentlich fristlos kündigen.

3. Standflächenzuteilung, nachträgliche Änderung der Standfläche
3.1  Die Standflächenzuteilung wird vom Veranstalter unter Berücksichtigung der 

Produktgruppen und der Gliederung der jeweiligen Veranstaltung sowie der 
zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten vorgenommen. In der Anmeldung 
geäußerte Platzierungs wünsche werden nach Möglichkeit beachtet. Die zeit­
liche Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen ist für die Standflächenzutei­
lung nicht allein maßgebend.

3.2  Der Veranstalter ist berechtigt, die dem Aussteller zugeteilte Standfläche im 
Einzelfall nachträglich nach Form, Größe, Maß und Lage zu ändern, soweit 
dies aus Gründen der Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung, zur effizi­
enteren Auslastung der Räume und Flächen, zur Vermeidung von Lücken bei 
den Ausstellungsflächen (z. B. infolge von Stornierungen) oder aus triftigen 
betrieblichen oder technischen Gründen, die der Veranstalter nicht zu vertreten 
hat, erforderlich ist und dem Aussteller zumutbar ist. Von der Notwendigkeit 
einer solchen Maßnahme macht der Veranstalter dem Aussteller unverzüglich 
Mitteilung, wobei er ihm nach Möglichkeit eine gleichwertige andere Stand­
fläche zuteilt. Soweit sich infolge der nachträglichen Änderung eine geringere 
Standmiete ergibt, wird die Standmiete dem Aussteller entsprechend anteilig 
erstattet. Im Übrigen kann der Aussteller aus einer nachträglichen Änderung 
gemäß Punkt 3.2 keine Rechte herleiten. 

3.3  Der Aussteller muss in Kauf nehmen, dass sich bei Beginn der Messe oder 
Ausstellung die Lage der übrigen Standflächen gegenüber dem Zeitpunkt der 
Zulassung verändert hat; Ansprüche kann er hieraus nicht herleiten.

3.4  Ein Tausch der zugeteilten Standfläche mit einem anderen Aussteller sowie 
eine teilweise oder vollständige Überlassung der Standfläche an Dritte ist ohne 
Zustimmung des Veranstalters nicht gestattet.

4.  Gemeinschaftsaussteller
  Standflächen werden grundsätzlich nur als Ganzes und nur an einen Vertrags­

partner überlassen. Hiervon können gegebenenfalls Ausnahmen gemacht 
werden.
Wollen mehrere Aussteller gemeinsam eine Standfläche mieten, so haben sie in der 
Anmeldung einen von ihnen bevollmächtigten gemeinschaftlichen Ausstellungs­
vertreter zu benennen, der verbindlicher Ansprechpartner des Veranstalters ist.

5.  Mitaussteller
5.1  Für die Benutzung der Standfläche durch ein weiteres Unternehmen mit 

eigenen Produkten und eigenem Personal (Mitaussteller) sind ein besonderer 
Antrag des Direkt ausstellers und eine Bestätigung der Anmeldung durch den 
Mitaussteller selbst, sowie eine Zulassung durch den Veranstalter erforderlich. 
Die Zulassung eines oder mehrerer Mitaussteller unterliegt einer zusätzlichen 
Gebühr.

5.2  Für die Erfüllung aller Ausstellerverpflichtungen durch den oder die Mitaussteller 
haftet der Hauptaussteller, gegebenenfalls neben dem Mitaussteller.
Für den Antrag werden, abgesehen von Telefonnummer, Faxnummer und 
E­Mail­Adresse weitere personenbezogene Daten des Mitausstellers erfasst. 
Auch Strukturdaten des Mitausstellers werden abgefragt und erfasst. Mit der 
Anmeldung des Mitausstellers versichert der Direktaussteller zur Weitergabe 
dieser Daten des Mitausstellers ausreichend befugt zu sein.

6.  Standmieten, Pfandrecht
  Die Höhe der Mietsätze und die Zahlungsweise sind in den Besonderen Teil­

nahme  bedingungen festgelegt.
Die Bezahlung der Standmietenrechnung zu den festgesetzten Terminen ist 
Vor aussetzung für die Nutzung der zugeteilten Standfläche. Beanstandungen 
der Rechnung werden nur berücksichtigt innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungs stellung.
Zur Sicherung der Forderungen behält sich der Veranstalter vor, das Vermieter­
pfandrecht auszuüben und das Pfandgut nach schriftlicher Ankündigung frei­
händig zu verkaufen. Eine Haftung für Schäden an dem Pfandgut wird, außer 
im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, nicht übernommen.

7.  Rücktritt von der Anmeldung, Teilstornierung der Standfläche
  Sagt der Aussteller ab, storniert er einen Teil der Standfläche oder nimmt er 

an der Veranstaltung nicht teil, ist der Veranstalter berechtigt, die gemietete 
Standfläche oder den stornierten Teil der gemieteten Standfläche anderweitig 
zu nutzen und an Dritte zu vermieten. Stornierungserklärungen des Ausstellers 
haben stets in Schrift­ oder Textform zu erfolgen.
Soweit dem Aussteller kein zwingendes gesetzliches Rücktritts­ bzw. Kündi­
gungs recht zusteht, bleibt der Aussteller nach der Zulassung auch bei Stornie­
rung oder Teilstornierung zur Zahlung einer Stornogebühr wie folgt ver pflichtet:

 •  bis 90 Tage vor Beginn der Veranstaltung 50 % der vereinbarten Standmiete
 •  bis 30 Tage vor Beginn der Veranstaltung 80 % der vereinbarten Standmiete 

und
 •  ab 29 Tage vor Beginn der Veranstaltung fällt die volle Höhe der vereinbar­

ten Standmiete für die stornierte Standfläche an.
  Dem Aussteller bleibt in jedem dieser Fälle der Nachweis vorbehalten, dass 

sich der Veranstalter infolge der Stornierung, der Teilstornierung oder der 
Nichtteilnahme weitere im Abschlag unberücksichtigte Aufwendungen erspart 
hat und Vorteile erlangt hat. Sofern für die Veranstaltung noch andere freie 
Stand flächen im Umfang der an den Aussteller vermieteten Standfläche zur 
Verfügung stehen, kann sich der Aussteller jedoch dabei in der Regel nicht da­
rauf berufen, der Veranstalter habe durch eine anderweitige Vermietung oder 
Nutzung der Standfläche oder eines Teils der Standfläche Vorteile, insbesonde­
re in Form der erzielten Miete, erlangt.
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Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedingungen 
vorrangig vor den Allgemeinen Teilnahmebedingungen. 8.  Widerruf der Zulassung

8.1  Der Veranstalter ist zum Widerruf der Zulassung und zur anderweitigen Ver­
gabe der Standfläche in folgenden Fällen berechtigt:

 a)  Die Standfläche wird nicht rechtzeitig, das heißt bis spätestens 24 Stunden 
vor der offiziellen Eröffnung, erkennbar belegt.

 b)  Der Aussteller lässt im Falle der Nichtzahlung der Standmiete zu den fest­
gesetzten Terminen eine vom Veranstalter gesetzte Nachfrist fruchtlos ver­
streichen.

 c)  Der Aussteller verstößt erheblich gegen die Allgemeinen oder Besonderen 
Teilnahmebedingungen, gegen die technischen Richtlinien oder sonstige 
Bestimmungen.

 d)  Der Aussteller verstößt erheblich gegen das Hausrecht des Veranstalters.
 e)  Die Voraussetzungen für die Zulassung seitens des angemeldeten Ausstellers 

sind nicht mehr gegeben oder dem Veranstalter werden nachträglich Grün­
de bekannt, deren rechtzeitige Kenntnis eine Nichtzulassung gerechtfertigt 
hätten. In diesem Fall ist dem Aussteller vor dem Widerruf ausreichend Gele­
genheit zu Stellungnahme zu geben.

  In den Fällen c) und d) ist eine erfolglose Abmahnung bzw. erfolglose zur Ab­
hilfe gesetzte angemessene Fristsetzung erforderlich, soweit dies nicht gemäß 
§ 543 Abs. 3 Satz 2 BGB entbehrlich ist.

8.2  In allen Fällen der Ziffer 8.1 behält sich der Veranstalter die Geltendmachung 
von Schadenersatzansprüchen vor. Mindestens schuldet der Aussteller in den 
Fällen der Ziffer 8.1. a) bis d) die jeweilige Stornogebühr in entsprechender 
Anwendung der Ziffer 7. Der Aussteller kann aus dem Widerruf der Zulassung 
keine Ansprüche gegen den Veranstalter herleiten.

8.3  Das Recht des Veranstalters, das Vertragsverhältnis außerordentlich fristlos aus 
wichtigem Grund nach Maßgabe der gesetzlichen Regelungen zu kündigen, 
bleibt von dieser Ziffer 8. unberührt.

8.4  Schließt der Aussteller nach Widerruf der Zulassung bzw. nach außerordent­
licher fristloser Kündigung aus wichtigem Grund durch den Veranstalter seinen 
Stand trotz Aufforderung durch den Veranstalter nicht, darf der Veranstalter 
den Stand im Wege der Selbsthilfe schließen.

 9.   Stornierung von Miet-Ausstellungsständen und weiteren Dienstleistungen
  Nach der Zulassung hat der Aussteller eine Vergütung auch dann zu zahlen, 

wenn er absagt oder nicht teilnimmt. Der Veranstalter behält sich darü­
ber hin aus vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen. Storniert der 
Aussteller die Bestellung von Miet­Ausstellungsständen und/oder weiteren 
Dienst leistungen, ist eine Stornogebühr gemäß den Servicebedingungen der 
NürnbergMesse GmbH zu zahlen.
Dem Aussteller bleibt der Nachweis vorbehalten, dass die von ihm verlangte 
Kostenbeteiligung zu hoch ist.

10. Ausschluss von Gegenständen
  Der Veranstalter kann verlangen, dass Gegenstände entfernt werden, die in der 

Anmeldung nicht enthalten waren oder sich als belästigend, gefährdend oder 
sonst wie ungeeignet erweisen oder nachweislich gegen gewerbliche Schutz­
rechte verstoßen. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so erfolgt die Ent­
fernung der Gegenstände durch den Veranstalter auf Kosten des Ausstellers. 
Im Falle einer dem Aussteller nachgewiesenen Schutzrechtsverletzung (z.B. auf 
Grund einer rechtskräftigen gerichtlichen Entscheidung gegen den Aussteller) 
kann der Veranstalter den Aussteller von der Teilnahme an einer Folgeveran­
staltung ausschließen.

11.  Standaufbau, Standausstattung, Standgestaltung
  Der Ausstellungsstand muss dem Gesamtplan der Veranstaltung angepasst sein.

Der Veranstalter behält sich vor, den Aufbau unpassend oder unzureichend aus­
gestatteter Stände zu untersagen oder auf Kosten des Ausstellers abzuändern.
Die Standfläche muss während der gesamten Dauer der Veranstaltung zu den 
festgesetzten Öffnungszeiten ordnungsgemäß ausgestattet und mit fach­
kundigem Personal besetzt sein. Der Aufbau muss spätestens bis zum Aufbau­
endtermin abgeschlossen und der Stand von Verpackungsmaterial geräumt sein. 
Der Veranstalter ist berechtigt, Ausstellungsflächen, auf denen bis zum letzten 
Aufbautag, 15:00 Uhr, nicht mit dem Aufbau begonnen wurde, anderweitig 
zu nutzen. In diesem Fall hat der Veranstalter das Recht, hieraus entstehende 
Kosten beim Aussteller geltend zu machen. Der Abtrans port von Ausstellungs­
gütern und der Abbau von Ständen vor Schluss der Veran staltung ist unzulässig.
Firmenname und Sitz des Ausstellers müssen durch eine Standbeschriftung 
deutlich sichtbar gemacht werden.
Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedin­
gungen vorrangig vor den Allgemeinen Teilnahmebedingungen.
Eine Überschreitung der festgesetzten Höhenbegrenzung für die Stände bedarf 
der Zustimmung des Veranstalters. Das gleiche gilt für die Ausstellung von 
besonders schweren Ausstellungsgütern. Verankerungen im Hallenboden sind 
nicht zulässig.
Nach Beendigung der Veranstaltung oder nachdem eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1 bzw. Punkt 12.3 ergriffen wurde, die keine Fortführung der Ver­
anstaltung beinhaltet, ist der Grundaufbau, soweit er vom Veranstalter erstellt 
worden ist, unbeschädigt zurückzugeben und der ursprüngliche Zustand wieder 
her zustellen. Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung verursacht oder 
nicht unverzüglich nach Schadens eintritt gemeldet wurden, hat der Aussteller 
zu ersetzen.

12.  Absage, Verlegung, Unterbrechung, Schließung der Veranstaltung
12.1  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ganz oder teil­

weise absagen, zeitlich verlegen, verkürzen, abbrechen, unterbrechen oder 
schließen, wenn die Durchführung der Veranstaltung am Veranstaltungsort und/
oder zur Veranstaltungszeit ganz oder teilweise unmöglich ist (gemäß § 275 
Abs. 1–3 BGB) oder wenn ein triftiger Grund vorliegt und der Veranstalter bzw. 
seine Erfüllungsgehilfen den triftigen Grund nicht zu vertreten haben. Die Unter­
brechung schließt die Möglichkeit ein, das Veranstaltungsende zum ganzen 
oder teilweisen Ausgleich der Unterbrechung hinauszuschieben.

12.2  Ein triftiger Grund im Sinne von Punkt 12.1. liegt vor,  
 •   wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch­ bzw. Fort­

führung der Veranstaltung eine nicht hinzunehmende konkrete Gefahr für 
Leben, Körper oder Gesundheit zur Folge hat, oder

 •  wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, wonach die Durch­ bzw. Fort­
führung der Veranstaltung eine konkrete Gefahr eines erheblichen Sachscha­
dens zur Folge hat, oder

 •  wenn wegen eines Naturereignisses, eines Krieges, einer Pandemie, einer 
Epidemie, einer Terror­Gefahr bzw. ­Anschlages, eines Arbeitskampfes, ei­
ner Einschränkung der Verkehrs­, Versorgungs­ und/oder Kommunikations­
verbindungen, wegen einer unerwarteten Einschränkung der Nutzbarkeit 
der Veranstaltungsflächen, wegen Reisebeschränkungen, wegen behörd­
licher Anordnungen, wegen behördlicher Empfehlungen oder Auflagen 
oder wegen höherer Gewalt die Durch­ bzw. Fortführung der Veranstal­
tung insgesamt oder in Teilen erheblich beeinträchtigt ist oder eine solche 
erhebliche Beeinträchtigung droht. Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt 
vor, wenn die Veranstaltung nicht so wie geplant durchgeführt werden 
kann und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aussteller 
und Veranstalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen erreicht 
werden kann.

12.3  Nach Vertragsschluss darf der Veranstalter die Veranstaltung ferner bis 8 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn absagen, wenn wegen der Absage oder 
Stornierung anderer Aussteller mehr als 60 % der vermieteten Standfläche 
oder mehr als 60 % der angemeldeten Aussteller (inkl. Mitaussteller) im Ver­
gleich zum Anmeldestand zum Zeitpunkt der allgemeinen Versendung der 
Zu lassungen/Standflächenbestätigungen wegfallen, deshalb die Branche in 
wesentlichen Teilen mit der Veranstaltung nicht mehr abgebildet werden kann 
und deshalb der Zweck der Veranstaltung für Besucher, Aussteller und Veran­
stalter nicht oder nur mit wesentlichen Einschränkungen erreicht werden kann.

12.4  Ob eine Maßnahme und welche Maßnahme gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ge­
troffen wird, entscheidet der Veranstalter nach billigem Ermessen, auch unter 
Berücksichtigung der berechtigten Interessen von Besuchern und Ausstellern. 
Sofern die Durchführung der Veranstaltung gemäß § 275 BGB insgesamt un­
möglich ist, ist der Veranstalter stets jedenfalls zur Absage der Veranstaltung 
berechtigt.

12.5  Der Veranstalter hat die betroffenen Aussteller über eine Maßnahme gemäß 
Punkt 12.1. oder 12.3 unverzüglich zu unterrichten. 

12.6  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1 bzw. 12.3 ab­
gesagt, sind der Veranstalter und der Aussteller von ihren gegenseitigen ver­
traglichen Leistungspflichten befreit. Die ggf. bereits gezahlte Standmiete und 
die Vergütung für zwischen Veranstalter und Aussteller vereinbarten Service­
leistungen erhält der Aussteller erstattet.

12.7  Wird die Veranstaltung gemäß Punkt 12.1 nach ihrem Beginn abgebrochen, 
unterbrochen, verkürzt oder geschlossen, ist der Veranstalter von diesem 
Zeitpunkt an bzw. für den Unterbrechungszeitraum von seiner vertraglichen 
Leistungspflicht befreit. Die Standmiete mindert sich im Verhältnis entfal­
lende Veranstaltungsdauer zur geplanten Gesamtdauer der Veranstaltung. 
Die Minderung der Standmiete ist ausgeschlossen bei einer unwesentlichen 
Verkürzung oder Unterbrechung der Veranstaltung von bis zu 15 % der 
Veranstaltungs dauer. Soweit die Unterbrechung durch ein Hinausschieben des 
Ver anstaltungs endes ausgeglichen wird, findet eine Minderung der Standmiete 
nicht statt. Ggf. zu viel bezahlte Standmiete erhält der Aussteller erstattet. 

  Soweit die zwischen Aussteller und Veranstalter vereinbarten Serviceleistungen 
infolge der Maßnahme gemäß Punkt 12.7 Satz 1 (z. B. Abbruch) nicht mehr 
erbracht werden können oder soweit infolge der Maßnahme die Erbringung 
der noch nicht erbrachten Teile der Serviceleistungen zwecklos geworden ist, 
schuldet der Aussteller nur die Vergütung, die auf den erbrachten Teil der 
Serviceleistungen entfällt. Im Falle der vom Veranstalter oder einem seiner 
Erfüllungs gehilfen zu vertretender Unmöglichkeit steht dem Veranstalter die 
Vergütung nicht zu, soweit der erbrachte Teil der Serviceleistung für den Aus­
steller nicht von Interesse ist. Ggf. zu viel bezahlte Vergütung erhält der Aus­
steller erstattet.
Für die Serviceleistung Individualstandbau schuldet der Aussteller die volle Ver­
gütung sobald der Standaufbau abgeschlossen ist.

12.8  Wird die Veranstaltung vor ihrem Beginn gemäß Punkt 12.1.  ohne Zustim­
mung des Ausstellers verkürzt oder zeitlich verlegt und hat der Aussteller 
infolgedessen kein Interesse mehr an der Teilnahme an der Veranstaltung, so 
kann der Aussteller vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt kann nur unver­
züglich, spätestens aber innerhalb von 14 Tagen nach Mitteilung der Verlegung 
bzw. Verkürzung, gegenüber dem Veranstalter in Textform erklärt werden. 
Erklärt der Aussteller rechtzeitig den Rücktritt, gilt Punkt 12.6 entsprechend. 
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